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Die Sorge um Rumänien.
Der Steg an öer Donau. — Kronrat in Griechenland. — Die schweren englischen Verluste.

Mobilisierung des Handels.
In diesen Tagen hat in Berlin eine Mitgliederver-

sammlung öes Zentralverbandes des deutschen Großhan¬
dels getagt, auf der berBorsitzenöe dieses Vereins , Geheimer
Kommerzienrat Tr . Ravens einen bemerkenswerten Vor¬
trag über die Notwendigkeit einer geschlossenen Organi¬
sation des ganzen Großhandels hielt. Ts sei. so führte er
unter anderem aus , unumgänglich notwendig, daß das
Verständnis für die Wirksamkeit des Großhandels in
immer weitere Kreise getragen und dafür gesorgt werde,
daß Elemente, die gar nicht zum Großhandel gehören,
ihm auch nicht zugerechnet werden. Ein Zusammen¬
schluß des Großhandels  in der jetzigen ernsten
Zeit sei aber von umso größerer Bedeutung, als die kom¬
menden Zeiten so mächtige Umwälzungen auf allen Ge¬
bieten mit sich bringen würden, daß es die Pflicht eines
jeden Standes sein muß, rechtzeitig dasür zu sorgen, daß er
die an ihn herantretenden Forderungen auch erfüllen
könne. Auf Grund dieser Ausführungen nahm dann die
Mitgliederversammlung eine Entschließung an, in öer vor
allem gefordert wird, baß dem Großhandel

„seine volle Bewegungsfreiheit unverzüglich zurück¬
gegeben wird, sobald die politischen und wirtschaft¬
lichen Verhältnisse dies irgendwie gestatten, und daß
er bei einer Regelung der Uebergangswirtschaft neben
Len übrigen Berufsständen als gleichberechtig¬
ter , mit bestimmender Faktor  zur Geltung
kommt."
Die Sorge des Großhandels, daß er auf manchen Ge¬

bieten, wo er im Kriege notgedrungen ausgeschaltet wer¬
den mußte, auch nach dem Kriege ausgeschaltet bleiben
möchte, ist nicht ganz unbegründet. Die Kriegswirtschaft
hat neue große Organisationen wie die Reichsgetreidestelle
ins Leben gerufen, die die Wirksamkeit des Handels mehr
und mehr einengten. Solche Organisationen lassen sich
aber leichter bilden als wieder auflösen; sie pflegen sich
einer gewaltsamen Zerstörung auch dann mit allen ihnen
innewohnenden Kräften zu wiöersetzen, wenn neue Ver¬
hältnisse sie an und für sich wieder entbehrlich gemacht
haben. Der Zentralverein des deutschen Großhandels sucht
sich beizeiten auf einen Kampf um das an diese Organisa¬
tionen verlorene Gebiet einzurichten. Zu diesem Zwecke
sucht er das Ansehen des Großhandels durch eine Abson¬
derung der darin wirkenden lauteren von den unlauteren
Elementen zu stärken, um mit umsomehr Aussicht auf Er¬
folg der in der Oeffentlichkeit verbreiteten Ansicht ent¬
gegentreten zu können, daß der Großhandel eine entbehr¬
liche Einrichtung sei, die dazu beitrüge, die einzelne Ware
zu verteuern . Bemerkenswert ist auch, daß der Zentral¬
verband ein „Hand in Hand gehen mit der befreundeten
Industrie " als selbstverständlich betrachtet.

Aehnliche zentralisierende Bestrebungen machen sich
übrigens auch in den Kreisen des Kleinhandels geltend,
so daß zu erwarten ist, daß die deutsche Kaufmannschaft
nach Friedensschlutz in wenigen großen Verbänden ge¬
schlossen ihr früheres Wirkungsfeld wieder
zu erobern suchen wird.  Dabei werden sich not¬
wendigerweise starke Reibungen mit den Bestrebungen er¬
geben, die nach dem Kriege staatssozialistischeTendenzen
im Wirtschaftsleben in weitestem Umfange Geltung ver¬
schaffen möchten.

Die5. ttriegranleihe.
Wie wir aus hiesigen Bankkreisen  hören , war

die Beteiligung aus den Kreisen der mittleren und kleinen
Sparer wieder außerordentlich rege; man schätzt, das Er¬
gebnis der Wiesbadener Zeichnungen werde die Summe bei
der vierten Anleihe erreichen.

Bei der Genossenschaftsbank für Hessen-
Nassau,  G . m. b. H., sind auf die fünfte Kriegsanleihe
Zeichnungen in öer Gesamthöhe von 1304700  M . an¬
gemeldet worden. Unsere landwirtschaftlichenGenossenschaf¬
ten haben demnach, wie bei den früheren Anleihen, so auch
jetzt wieder eine sehr stattliche Ziffer zusammengebracht.

Wie aus Berlin  gemeldet wird, hat die Preußen¬
kasse  im Aufträge der ihr angeschlossenen Genossen¬
schaften  am ersten Einzahlungstage auf die neue Kriegs¬
anleihe bereits 250 Millionen Mark  an die Reichs¬
bank als Einzahlung auf die gezeichneten Bet - äqe ab¬
geführt.

Griechenland.
Der Kronrat.

Athen,  8 . Okt. lWolff-Tel.s
Meldung des Reuterschen Bureaus : Ter König hat

einen K r o n r a t abgchalten, in dem nach den Anweisungen
des Königs jeder Minister sich für oder gegen den Krieg
erklärte. Die Mehrheit erklärte sich für den Krieg. Daraus-
hin hat der König die Rücktrittsgesuche der Minister an¬
genommen. Man erwartet , daß Demitrakopulos ' das
Kabitnett unter Einschluß von drei Veniselisten bilden
wird.

*

Bern,  8 . Okt. lWolff-Tel.s
Die französische Presse bringt über die Lage in Griechen¬

land folgende Einzelheiten: „Die griechischen Reservisten
fahren in den Provinzen mit lärmenden Kundgebungen
gegen die Verbündeten fort . In Lamic griffen bewaffnete
Reservisten die Wohnungen der Führer der liberalen Par¬
tei an. Weitere Reservistenkundgebungen fanden in Volo,
Liopesza, Sparta , Ralaneto und Korinth statt. In der
Provinz Attika wirb die Lage täglich ern -,
ste r. Aus verschiedenen Ortschaften des Peloponnes wer¬
den Gegeukundgebungen von Veniselisten gemeldet, wobei
es zu Tumulten kam."

Die aufständische griechische Flotte.
London.  8 . Okt. (Privat -Tel .. zb.s

Ans Rom wird dem „Daily Telegraph " gemeldet, daß
die beiden neuen griechischen Torpedojäger , die in England
gebaut wurden, auf die Seite der Revolutionäre getreten
sind.

Die englischen Verluste.
London . 5. Okt. (Wolff -Tel .s

„Daily Telegraph " meldet folgende Zusammenstellung
der englischen Verluste:

Fm Juli 7071 Offiziere und 82 001 Maun , im August
4803 Offiziere und 123 007 Maun , im September 8403 Offi¬
ziere und 113 780 Man », zusammen 17167 Offiziere und
288 878 Maun.

Oberleutnant von Lössels Laufbahn.
I ü t er b o g k, 5. Okt. sPrivattel . Zb.j

Der im gestrigen Bericht genannte Oberleutnant von
Cossel ist ein Sohn öes langjährigen Jüterboger Landrates
Geheimrat von Cossel und der Gräfin Zeppelin, einer Nichte
öes Grafen Zeppelin; er steht etwa im 24. Lebensjahr, hat
kurz vor Ausbruch des Krieges in Schulpforta das Abitur
gemacht und ist als Fahnenjunker bei dem 16. Feldartil¬
lerie-Regiment in Frankfurt a. O. eingetreten . Er hat sich
schon früher als Flieger hervorgetan und besitzt bereits das
Eiserne Kreuz 1. Klasse.

Ein Handschreiben der Koffers 5ranz Joses an
den Papst.

Lugano,  8 . Okt. lPrivat -Tel., zb.s
Wie aus Rom gemeldet wird, veröffentlicht das katho¬

lische Blatt „Sera " den Text eines Handschreibens des
Kaisers Franz Josef an den Papst, worin der Kaiser seine
Befriedigung ausspricht über die Ernennung Bonzos zum
Wiener Nuntius . Der Kaiser erblickt in dieser Ernennung
eine Gewähr dafür, daß die intimen Beziehungen zwischen
Oesterreich-Ungarn und dem Vatikan niemals abgeschnitten
werden können. —■Natürlich benutzen die italienischen
Blätter diese Bemerkung des Kaisers , um die Sequestra¬
tion öes Palastes di Venezia zu rechtfertigen.

Die amerikanische Abwehr.
New - Dork,  22 . Sept . sWolff-Tel .s Versp. eingetr..
„Sun " berichtet aus Washington:  Die politischen

Berater Wilsons und Lansings sind verschiedener Meinung
über die rechtliche Zulässigkeit einer Vergeltungs¬
gesetzgebung.

Der Präsident ist ärgerlich, weil die juristischen Sach¬
verständigen des Staatsdepartements sie für oberflächlich
und undurchführbar halten. Er nahm Lansing die Ange¬
legenheit aus öer Hand und will ihre künftige Anwendung
von seiner eigenen Entschließung abhängig machen. Man
nimmt an, daß die Vermietung von Frachtraum auf Zeit
britische Schiffseigentümer von der Gefahr der Einbehal¬
tung befreien würde, und glaubt , daß der Versuch. Schiffe
zurückzuhalten und die Annahme amerikanischer Waren zu
verweigern, eine unmittelbare Verletzung der Han¬
delsverträge  bedeuten würde. Man sagt dem Präsi¬
denten die Absicht nach, sich jetzt, da der Wahlkampf im
Gange ist, über die Ansicht des Staatsdepartements hin¬
wegzusetzen.

Der nationale Ausschuß für auswärtigen Handel nahm
-ine Entschließung für Aenderungen  des gegenwär¬

tigen Zolltarifes  an , wodurch ein Handelsabkommen
und Zugeständnisse ermöglicht werden, um der Möglichkeit
einer Benachteiligung amerikanischer Waren in einem
etwaigen Handelskrieg in Europa zu begegnen. Die Er¬
örterung drehte sich um die wirtschaftlichen Bündnisse zwi¬
schen den Gruppen der europäischen Mächte. Es besteht
hier offenbar der Eindruck, daß die Mittelmächte schon
ebenso bindende Verpflichtungen eingegangcn sind, wie die
Alliierten der Entente. Der Ausschuß betrachtete die Tarif¬
frage nicht vom innerpolitischen Gesichtspunkte aus , son¬
dern lediglich als eine Waffe  in einer Lage, die entstehen
könnte, wenn die Alliierten den angedrohten Handels,
krieg  gegen die Mittelmächte beginnen. Es wurde be¬
schlossen, nachdrücklich die Aufmerksamkeit des Präsidenten,
des Kongrefles und des Tarifausschusses darauf zu lenken,
daß das amerikanische Tarifsystem notwendigerweise aus¬
reichende Möglichkeiten zur Förderung des amerikanischen
auswärtigen Handels durch Handelsverträge , Abkommen
oder Zugeständnisse und zu seinem Schutze vor unberech¬
tigter Benachteiligung auf dem Weltmärkte enthalten muß.

Die Sorge um Rumänien.
Bern,  5 . Okt. (Wolsf-Tel .j

„Popolo d'Jtalia " schreibt in einem Leitartikel zur Lage
in Rumänien : „Die Generalstabsberichte widersprechen sich
zwar, aber es scheint, daß die Deutschen, Oesterreicher und
Ungarn einen wirklichen Erfolg in Siebenbürgen davon¬
trugen . Es wird immer einleuchtender, daß Deutschland
Rumänien aus dem Wege räumen will. Hierfür zeugten
die Namen der Generale , welche die Offensive von zwei
Seiten leiteten. Rumänien sei ein kleines Land, welches
einer solchen Offensive nicht gewachsen sei. Man höre jetzt
schon erzählen, daß eine Niederlage Rumäniens nicht viel
zu bedeuten habe. Demgegenüber müsse betont werden, daß
der Sieg Deutschlands gegen Rumänien eine un¬
berechenbare moralische Bedeutung  habe»
würde."

Der Sieg an der Donau.
15 rumänische Bataillone umfaßt und vernichtet.

S o f i a. 8. Okt. sWolff-Tel .s
Bericht des Generalstabs vom 4. Oktober:
Mazedonische Front.  Zwischen dem Prespa-See

und dem Wardar lebhafte Tätigkeit der Artillerie und der
Infanterie . Wir brachte» Versuche des Gegners , nördlich
der Linie, welche von den Dörfern Strnpino und Bahowo
gebildet wird, vorzngeheu . schon im Entstehen znm Schei¬
ter«. Oestlich von Wardar  vis znm Doiran -See schwa¬
ches Geschützfener. Unsere Artillerie hat zwei feindliche
Kompagnie», die südöstlich vom Dorfe Doldecheli am Fntze
der Belasica -Planina schanzten, zerstreut. An der S t r n m a-
Front Ruhe. Erbitterte Kämpfe «m die Dörfer Karadscha-
kioeis, Jenikoeis und Kodrieh. Feindliche Infanterie .welche
sich am Morgen dem brennenden Dorfe Jenikoeis hatte
nähern können, wurde angegriffen , und in ihre alten Stel¬
lungen znrückgeworfen.

An der 8 g ä i s che n K ü ste lebhafte Krenzertätigkeit.
R u m ä » i s che F r o n t. An der Donau -Front waren

die 18 oder 16 Bataillone ohne Artillerie zählende» feind¬
lichen Truppen,  welche die Donau bei Rsahova
überschritten hatte« , vorgerückt und hatten die Dörfer Sli-
wopol, Kojamhle, Boriffowo , Makkowranowo , Jolemow.
Ronowo und Breschlion besetzt. Um sie zurückzuwer-
f en , führten wir zwei Kolonnen von Rustschnk und von
Tutrakan gegen die feindlichen Truppe » vor. Gestern, am
3. Oktober, griffen die von Rustschnk vorrückenden Truppen
den Feind an und zwangen ihn bald, seine Rettung in der
Richtung auf die von der Monitorflottille zerstörte Brücke
, » suchen. Das Schlachtfeld ist bedeckt mit den von den
Fliehenden zurückgelaffenen Gefallenen . Gegen Abend be¬
setzten wir die Dörfer Rjanowo und Bahowo . Die feind¬
lichen Truppenteile gingen in Unordnung ostwärts zurück,
wobei sie auf unsere Tutrakan vorrückenden Truppen stie¬
ßen. Der umfaßte Feind flieht  in verschiedene«
Richtungen und heute vollenden unsere Truppen seine
Vernichtung.

Die rumänischen Trnppe « haben in den von ihnen be¬
setzten Dörfern , ebenso wie auf ihrem Rückzuge ans der
Drbrudscha, schwere Gransamkeiteu begangen . Viele Greise
und Kinder wurden hingeschlachtet, vielen der Opfer sind die
Augen ausgestochen und die Zunge abgcschnitten. .

In der Dobrndscha  starke Tätigkeit von Artillerie
und Infanterie ans der ganzen Front . Alle Versuche
der feindlichen Infanterie , vorzudringen , wurden durch un¬
ser Feuer und glückliche Gegenangriffe  erst »ckt.

Am User des Schwarzen Meeres hat ei» russisches
Kriegsschiff die Höhen bei dem Dorfe Tatladschekioe, be-



Die Eifenbahnbrücke von Lernaooda.
Budapest . 4. Okt . (Eig . Tel . Zeus . Bln .)

Der „Pester Lloyd « meldet aus Sofia:  Nach de«
neuesten Meldungen wurde die Eisenbah « brücke von
Cernavoda  dnrch die wiederholte « Angriffe so stark be¬
schädigt. daß sie von hente ab für den Verkehr nicht de¬
nn t; b a r ist.

Rückrtitt - er Ministerpräsidenten in Portugal.
. B e r l i n, 8. Okt . (T .-U -Tel)

Lloyd « meldet aus Madrid : Aus Lissabon
Der Ministerpräsident Almeiöa  hat nach

Natwnaltaauna seine Entlassung genommen.
Finanzmuiister Costa übernahm vorläufig die Regierung.

Amtlicher türkischer Tage; bericht.
« s « Konstantinopel.  4 . Okt . (Wolff -Tel .)
An berEuphratsront  versuchten am 29. September

?' e t e[ r tt T,ri>  Engländer , nuter dem Schuhe
der Artrüerie gegen de« Stamm Elaziredj nördlich des ge¬
tunten Ortes vorzngehen , wurden aber dank des Widers
standes nnserer Truppen znrückgeworfen.
her ,n -Ct ttM psflieger  brachte am 24 . Septeyi-

Abstnrz " c*Äl,M’e8  Flugzeug an der Felahiefront mm
" la su s fro n t wurden starke feindliche Er¬

st« »graste.  die sich z« nähern suchten, zurückgewiesen.
An den anderen Frontteilen nnr Patronillengefechte

Kerne bedentenden Ereignisse an den anderen Fronte«
Nach weiteren Nachrichten brachten unsere tapferen

Truppe « ,n dem Kampf , der sich am 1. Oktober nördlich von
«?•“ *&Crr ®s° i,rnb Lffiafton * entwickelte nnd

«tt * einer Niederlage des znm Angriff vorgegangerven Fein¬
des endete , dem gänzlich znrückgetrievenen Gegner be¬
deutende Verluste bei und vernichteten eines seiner Ba-
Eone wobei sie die lleberlebenden . 2 Offiziere und
109 Soldaten , gefangen nahmen.

Ungültigkeit der Naturalisier »» « in Frankreich.
. Paris,  5 . Okt. lWolff -Tel .)

Die Kammer hat einen Gesetzentwurf angenommen , der
die Regierung ermächtigt , die von Unteranen der mit
Frankreich im Kriege befindlichen Mächte erworbenen
Natural,latronsurkunden als ungültig zu erklären.

Raub deutschen Eigentums.
~ m Haag,  8 . Okt. lT .-U.-Tel .)
In den engliichen Blättern der letzten Tage finden sich

Anzeigen , in denen «der Verkauf von deutschem Eigentum
in Nigeria  angekünöigt worden ist.

Die englischen Daumschrauben.
„ , Berlin,  5 . Okt . (Eig . Tel . Zens. Bln .)

m Ft 1 „ 5,e  englischen Daumenschrauben berichtet der
„Boss Ztg . zufolge ein schwedischer Reeder : „Meine Damv-
^ / bie zmn Teil nach «deutschen Häfen fahren , stehen des¬
halb auf der englischen schwarzen Liste. Kommen sie nach
Norwegen , so erhalten sie dort weder Lebensmittel noch
Kohlen und sogar , kem Trinkwasser . Keine Werft führt
Reparaturen für sie aus und kein Schlepper darf ihnen
beim Ern - und Ausfahren helfen . Mein norwegischer Mak-
let,  mit dem ich seit etwa 30 Jehren arbeite , hat infolge
Drohungen des englischen Konsuls die Vertretung für
meine Dampfer niedergelegt . Dem Makler wurde mit Ent¬
ziehung des elektrischen Lichtes und des Kochaases gedroht.

er sich den Anordnungen des Konsuls nicht füge. Das
geichieht ,m freien Norwegen ."

Die japanische lkadinetiskrise.
- ,Ä mfter * am ' 5- cft - 3öJ

_ " '.'^ ^ ' Korrespondent in Tokio berichtet zur
Kabinetlskrisis noch: Okuma weilte am Mittwoch beim
Kaiser . Die anderen Mitglieder des Kabinetts , mit Aus¬
nahme des Kriegs - und des Marineministers , boten zwei
Tage spater ihre Entlassung an . Als angebliche Nachfolger

äftjtttfterpräfiöenten wenden genannt : Baron Kato und
Graf Teranchi . Graf Okuma erklärte , daß die Art und
Weise, wie die Regierung die Angelegenheit mit China
oeyanSelt habe , der hauptsächlichste Grund der Presse-Agi¬
tation gewesen sei. Es wird die Aufgabe der neuen Regie¬
rung sein, die Unterhandlungen mit China zu beenden.

Das japanische Zlottenbauprogramm.
Haag,  5 . Okt . sT.-U.-TeU

„ cf ® " Eue japanische Flottenbaugrogramm umfaßt 2
Ueberdreaidnoughts und 2 gewöhnliche Dreadnoughts , 9
leichte Kreuzer , 4 Torpedojäger , 8 Unterseeboote , 2 Trans¬
portschiffe ^ und 2 Schleppdampfer . Die Ausgaben dafür
werden Mit 288 Millionen Jen beziffert , die über 7 Jahreverteilt werden.

Der Aufstand fti Holländisch-Indien.
- . Amsterdam,  8 . Okt . sPrivat -Tel ., zb.)
Einem hiesigen Blatte wird aus Weltevreden gemeldet:

Die Garnison in Djambi ist nun auf 2000 Soldaten ver-
ftarft worden . Vorigen Monat wurden zusammen 200 Ein¬
geborene getötet . Nach offiziellen Berichten ist die Lage in
L-arolangoen , Boengo und Moraratebo günstig : weniger
gut ist die Lage zwischen Moearatembesi und Moearatebo

Lauf «des Tambesi und dem des Tabtr . Die
Aufständischen , welche die Betanghari entlang wohnen,
schlugen sich zu denen von Toengkal . Die Truppen stoßen
selten auf Widerstand.

Der Seekrieg.

stürze politische Ra*ri» te».
Anerkennung des Königs von Württemberg für die Preffe.

Auf ein Glückwunschschreiben, das der Vorsitzende des
Landesverbandes der Presse Württembergs und Hohenzol-

bas Königspaar gerichtet hat , ist aus dem Kabinett
des Königs ein Schreiben an den Vorsitzenden gelangt , in
dem ihm mitgeteilt wird , daß der König aus diesem Anlaß
m dankbarer Anerkennung der vielfachen Dienste , die die
Presse und das Schrifttum in den 23 Jahren feiner Regie¬
rung geleistet und ihrer wertvollen Mitarbeit au der fort¬
schreitenden Entwicklung des Landes gedenke.

Präsident von Orterer erkrankt.
Die „Köln . Vztg ." meldet aus München : Der Präsi-

dent der bayerischen Zweiten Kammer . Dr . v. Orterer,
ist schwer erkrankt . Er wird in die Klinik gebracht und mit
den Sterbesakramenten versehen.

Schweizerischer Nationalvat.
Meldung der Schweizerischen Depeschen-Agentur . Der

Natronalrat  hat mit 89 gegen 88 Stimmen einen An-
trag der Welschschweizer ab ge lehnt,  der daraus
abzlelte , die Militärgewalt einzuschränken . Ebenso wurde
mit 94 gegen 33 Stimmen ein Antrag der Sozialdemokra¬
ten abgelehnt , der die gleiche Forderung , nur in schärferer
Form , aufstellte , nachdem die Mitglieder des Bundesrates
erklärten , daß das Verhältnis zwischen Militär - und Zivil-
gewalt durch das Gesetz genügend abgeklärt und genauumschrieben sei.

Schwerer Unfall eines spanischen Ministers.
„Temps " meldet aus M a d r i ö: Dem M i n i st e r ö e 8

leußern  stieß auf dem Wege zum Abgeordnetenhause
ein Automobilunfall zu : er wurde bewußtlos nach Sause
gebracht. Das Bewußtsein kehrte rasch wieder . Die Aerzte
befürchten eine Gehirnerschütterung.

Amsterdam,  8 . Okt . (Wolff -Tel .)
Aus Maasluis  wird gemeldet : Der englische

Dampfer „Serula " . der heute Nacht von Rotterdam nach
Manchester abgefahren war , befindet sich 7 Meilen nord-

Hof und Gesellschaft.
- „Freiherr von Weizsäcker. Wie der „Schwäbische Mer-
kur erfahrt , ist Ministerpräsident Dr . v. W e i z s ä cke r an-
läßuch des Regierungsjubiläums des Königs in den erb¬
lichen Freiherrenstand  erhoben worden.

Wiesbaden , 3. Oktober.

Die Umsatzsteuer - er Privatpersonen.
Am 1. Oktober trat das Gesetz über den Warenumsatz,

stempel in Kraft , das nicht nur allen Gewerbetreibenden
die Pflicht auferlegt , den Gesamtbetrag der für gelieferte.
Waren erhaltenen Zahlungen zur Besteuerung anzumel -i
den, sondern auch alle Privatpersonen verpflichtet , für einen-
Verkauf irgend eines Gegenstandes für einen Betrag von
mehr als 109 Mark eine Quittung auszustellen und diese
mit eins vom Tausend des Betrages der Zahlung zu ver-l
steuern . Verkauft also beispielsweise ein Privatmann ein
ihm gehöriges Kunstwerk , ein Fahrrad oder .ein Stück
Möbel ober sonst irgend einen Gegenstand , füt den der
Käufer einen Preis von mehr als 100 Mark bezahlt , so
unterliegt ein solcher Verkauf der Warenumsatzstempel¬
pflicht . Die Steuerpflicht liegt aber nur vor , wenn die
Zahlung im Inland geleistet wird . Wer also einen solchen;
Verkauf bei einer Reife im Ausland vornimmt , ist von dev
Pflicht der Quittungsausstellung und der Stempelsteuer¬
zahlung befreit . Geschieht die Zahlung des 100 Mark über-
Ichreltenöen Kaufpreises nicht in einem Betrage , sondern
in Raten , so ist eine Quittung bei der letzten Teilzahlung
auszuftellen und diese zu versteuern . Der niedrigste Steu¬
erbetrag beträgt 10 Pfg ., er ist zu entrichten für einen Ver¬
kauf, bei dem ein Preis von über 100 bis 200 Mark gezahlt
wird . Der Betrag von 10 Prozent ist für jede volle 100 M
zu zahlen . Verkäufe auf dem Wege der Zwangsvollstreck¬
ung sind von der Zahlung befreit . Unterläßt der Ver¬
käufer die Stempelung der Quittung , so geht die Steuer¬
pflicht auf den Käufer über , der innerhalb zweier Wochen»
nach dem Empfang der Quittung den Stempel zu entrich -k
ten hat . Gibt der Käufer die erhaltene unverstempeltej
Quittung an einen Dritten weiter , so hat er die Entrichtung
des Stempels vor der Weitergabe der Quittung zu leisten.
Falls eine Quittung nicht erteilt wirb , obwohl eine Ver¬
pflichtung dazu besteht , tritt die Steuerpflicht mit der Zah¬
lung ein . Zur Entrichtung der Steuer sind Stempelmar¬
ken zu verwenden , die von den Postanstalten im Nenn
wert von 10, 20, 80 Pfg ., 1, 2 und 10 Mark ausgegeben
werden . Die Stempelmarken sind auf der Vorder - und
Rückseite der Quittung an einer beliebigen Stelle aufzu¬
kleben . Sie sind dadurch zu entwerten , daß das Datum
der Verwendung der Marke auf dem dafür vorgesehenen
Vordruck auf dem unteren Feld der Marke mit Tinte ein¬
geschrieben oder aufgedruckt wird . Eine Hinzufügung des
Namens ist zulässig aber nicht erforderlich . Zuwiöerhand
lungen gegen diese Vorschriften werden mit einer Geld -,
strafe bestraft , die dem zwanzigfachen Betrage der hinter»
zogenen Abgabe gleichkommt.

, Abonnements int Königlichen Theater. Um die nach¬
trägliche Erlangung eines Theater -Abonnements zu er¬
leichtern , hat die Intendantur auch für diese Kriegsspielzeit
die Einrichtung getroffen , daß bei Anmeldungen , die auch
jetzt noch entgegengenommen werden , die Beträge für die
bisher gegebenen Vorstellungen in Abänderung der Ziffer
12 der Abonnements -Bedingungen nicht nachgezahlt zu
werden brauchen . Das Abonnements -Büro (Eingang Wil¬
helmstraße ) ist täglich , mit Ausnahme der Sonntage , von s
9 bis 12 Uhr geöffnet.

Sauerkrantpreise . Unklarheiten über die Preisregu¬
lierung veranlassen die Kriegsgesellschaft für Sauerkraut
G. m. b. H. in Berlin , nochmals darauf hinzuweisen , daß
die durch Bekanntmachung vom 13. September 1916 vorge¬
schriebenen Preise nur die Höchstgrenze  bilden , die
nicht überschritten  werden darf . Es bleibt den
Fabriken selbstverständlich unbenommen , ihr Sauerkraut
billiger als zu 11 Mark für den Zentner abzugeben . Ver¬
träge . die unter dem Höchstpreise abgeschlossen sind, müssen
daher unbedingt erfüllt werden.

Wer ist der „Senior " der Naffauischen Lehrerschaft?
In dieser Frage erhalten wir folgenden Brief , den wir
gerne veröffentlichen : „Herrn Lehrer a. D . B i r k e n b i h l.
Biebrich . Lieber Kollege ! Sei nicht böse, daß ich der „Se¬
nior " bin , wenigstens vor der Hand , so lange nicht ein
dritter oder vierter dies „blaue Band " Nassaus an sich reißt !'
Am 28. Nov . 1823 geboren , 1842—46 in Idstein , gedenke ich
mit Gottes Hilfe , demnächst 91 Jahre alt  zu werden!
Du erinnerst Dich gewiß , baß ich schon in Idstein stark ge¬
raucht habe . Wäre bas nicht der Fall gewesen, so sagen we¬
nigstens die Aerzte , so könnte ich setzt schon 96 alt sein.
Aber 9 0, 91 ist auch passabel . Zu einer Reise reichts bei

„Die Schneider von Schönau ".
Erstaufführung im Hamburger Stadt -Theater.

September , wirb uns geschrieben:
E B u y s , der Holländer aus altem Musikauten¬

geschlecht ist der Komponist dieser komischen Oper , zu der
Worden und I . M . Welleminsku das Libretto ver-

faßt haben . Es ist rein schwankhaft gehalten und wendet
sich an die volkstümlich naive Genußfreudigkeit . Die Musik
'LMiegt sich den muntern Geschehnissen , der vergeblichen

öret ät .tern  Schneiderlein um die schöne
c. 0n '• organisch an , bleibt der Nachahmung , wie

der süßlichen Trivialität fern und behauptet durchweg eine
Klangschönheit . Die Behaglichkeit nicderlän-

b sLer Kunst webt in den Einzelszenen , denen d-r Ton¬
dichter echten Humor ohne Derbheit verleiht und oft auch
würdige , monumentale Werte . Vor allem ist er durchweg
ft “ ^ Zener und Selbständiger , wenn die Gestalten des
UHrmachermeisters und des Handwerksburschen auch an die
.Meistersinger " erinnern . Die Arien , die für sie und für
Veronika geschaffen sind, wirken ungemein stimmungsvoll
und bieten den Künstlern dankb «7re Aufgaben . Was dem
Worke an Tiefe abgeht , ist auf den kindlichgroteskcn Text
zuruckzuführen , während der seelische Ernst des Komponi¬
sten sich öfters verrät . Es macht den Eindruck , daß er mit
seinem großen Können sich liebenswürdig in den Dienst
einer harmlosen Burleske gestellt hat . um den vom herben
Zeitgeist beschwerten Gemütern eine sonnige Stunde zu be¬
reiten . Das ist ihm vollauf gelungen ! Das zahlreiche Pub¬
likum ergötzte sich köstlich, hatte seine Helle Freude an der
drolligen Handlung , namentlich an der feinen , behaglichen
Musik und bereitete der neuen Oper einen ehrlichen und
rauschenden Erfolg.

Brandts -Buys wurde schon nach dem ersten Akt vor¬
gerufen und zum Schluß wiederholt mit dem Orchesterlei¬
ter Herrn Meyrvwitz und Dir . Dr . Loewenfeld und den
verdienstvollen Sängern , unter denen Lattermann , Lohfing
und Ziegler und Fr . Puritz -Schumann prachtvolle Leistun¬
gen boten . Für die Einheitlichkeit des Stils sorgte eine
treffliche Inszenierung , die selbst im Rahmen des Bilder¬
bogens keine krasse Uebertreibung aufkommen ließ. Eine

Kleine Mitteilungen.
Ei« Lehrstuhl für deutsche Sprache in Konftantinopel.

Wie aus K o n st a n t l n o p e l gemeldet wird , ist an der dor-
Hgen osmanl,Hen Universität ein Lehrstuhl für deutsche
Sprache »nd Literatur zur Vorveröitung der türkischen
Professoren , die in der deutschen Sprache Unterricht ertei-
len- mit dem in einigen Tagen beginnenden Studienjahreerrichtet.

Georg Engel hat einen neuen Roman : „D i e H e r r i n
u n d ihr K n e cht" vollendet , der soeben in der Zeitschrift
„Ueber Land und Meer " zu erscheinen beginnt . Der Ro-
man wird besonderes Interesse finden , weil die Handlung
rn die Kriegsschicksale Ostpreußens zu Anfang des Welt¬
krieges verflochten ist.

Heinrich Federer , der Schweizer Dichter, wird am 7.
Oktober 80 Jahre alt . Ein neues Werk von ihm , „D a s
Matt  e l >s e p p i' , eine Erzählung aus seinem Heimat-
^nton Unterwalden , wird zu diesem Tage im Verlage G.
Grote in Berlin veröffentlicht werden . — Im gleichen
Verlag erscheint ein Nachlaßband von dem in der Cham¬
pagne gefallenen jungen Schriftsteller Ernst Schubert,
dem Autor des Friedrichbuches „Ruhm " unter dem Titel
„Der Sturmivind Gottes ".

Neuheiten der Bühnen . „Die dunkle Stadt ".
Drama in drei Akten von Paul Enderling , wurde vom Hof¬
theater in Stuttgart zur Uraufführung erworben und wirb
dort am 8. Oktober ö. Js . in Szene gehen . Das Wierk er-
welnt iin Verlage von I . G. Cotta in Stuttgart . — Das

„M e r o e" von Wilhelm von Scholz , der nach
zweijähriger militärischer Tätigkeit in einer Offiziersstelle
des Heimatgebietes jetzt seinen Posten als Erster Drama-
turg und Spielleiter des Kgl . Hoftheaters in Stuttgart
wieder übernommen hat . ist an den Stadtiheatern in Eise¬
nach und Essen zur Aufführung in dieser Spielzeit ange¬
nommen und bereits in Essen mit Erfolg inszeniert wor-

- den . Das Werk wurde bereits vor dem Kriege an mehre¬
ren Theatern gegeben , so an den Hoftheatern zu München.
Cassel und am Stadttheater Leipzig . — Ludwig Thomas

Einakterzyklus „Brautschau — des Dichters Eh¬
rentag — Die kleinen Verwandten"  wurde
außer vom Münchener Softheater , das sich das Recht der
Uraufführung gesichert hat . vom Kgl. Schauspielhaus in
Berlin , den Hoftheatern in Stuttgart und Wiesbaden,
den Leipziger städtischen Theatern , der Neuen Wiener
Bühne , dem Hamburger Deutschen Schauspielhaus , den
Breslauer Vereinigten Theatern , dem Neuen Theater in
Frankfurt a. M ., dem Düsseldorfer Schauspielhaus und
einer Reihe von anderen Bühnen zur Aufführung erwor¬
ben . — Das Hoftheater Dessau  plant in der neuen
Spielzeit au Erstaufführungen : „Der Corregidor " von
Hugo Wolf , „Die Abreise " von Enge « öÄlbert , „Der arme
Heinrich " von Hans Pfitzner , „Porzia " von Otto Tanb-
mann . Auf dem Gebiet des Schauspiels sind an Erstauf¬
führungen vorgesehen : „Philotas " von Lessing. „Der Bauer
als Millionär " von Raimund , „Die Lästerschule" von
Sheridan , „Das NürnbeLgisch Ei " von W. Harlan . — ,-Das
r o t e T u ch", Lustspiel in drei Akten von Hans L'Arronge.
wurde vom Stadttheater in Cottbus erworben und ge¬
langt dort am 8. Oktober zur Uraufführung . — „St r u e n-
s e e", Drama in fünf Akten von Otto Erker , dem bekann¬
ten Verfasser des „Zar Peter ", wird am 12. Oktober die
Uraufführung am Hoftheater in Dresden erleben . —
„Von Gottes Gnaden ", Märchenkomööie i« vier Ak¬
ten von Heinz Fridol , wurde von Direktor Rocbeling für
das Thalia -Theater in Hamburg zur Uraufführung er¬
worben und geht dort am 12. Oktober erstmalig in Szene.

vom vüchertisch.
. .. GnebeuS Reifefübrer: Band 171, „Der Taunus ". 1916.
KM  1 .50 .) Verlag von Albert Goldstbmidt . Berlin W . 35 . Von
dem im Sommer 1914 erschienenen „T a u n u s f ü b r e r " der
Grisbenichen Sammlung ist trotz des Krieges bereits eine
zweite Auflage notwendig gewovden. gewiß ein Beweis für die
Brwuchibarkeitdes bandlichen und preiswerten Büchleins Die
neue Auflage ist um die Stärke eines Bogens erweitert wor¬
den. Insbesondere baben die Badeorte eine aussiibrlichere Be-
bandlmig erfahren . Alles Wissenswerte über Einrichtung, Ver-
kebrs- und DohnungsverSältmsse , Kurtaxe. Unterhaltungen
und Sehenswürdigkeiten , über Heilfaktoren und -erfolge machen
den Führer zu einem zuverlässigen Berater . Das anerkannt
vorzügliche und ausreichende Karten niaterial ist gründlich durch¬
gesehen auch m die 2. AMage übernommen worden.
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Ehren -Tafel

Dem Obersten von der Armee Hasse,  bisher Komman¬
deur des Infanterie -Regiments Kaiser Wilhelm (2. Groß¬
herzoglich Hessisches) Nr . 116, wurde der Kronen irden
zweiter Klasse mit Schwertern , dem Major a. D . Wey dt
im 81. Infanterie -Regiment , dem Hauptmann v. H o l w ed e
im 80. Füsilier -Regiment v. Gersöorff und dem Haupt¬
mann v. Hann ecken  im US. Infanterie -Regiment das
Ritterkreuz mit Schwertern des Königlichen Hausorbens
von Hohenzollcrn verliehen.

Das Eiserne Kreuz haben aus Dotzheim erhalten der
Unteroffizier Adolf Weiß  vom Landw .-Reg . 118, der Re¬
servist Wilhelm Heinrich  vom Rcs.-Inf .-Reg . 80 und
der Ersatz -Reservi 't Emil Stroh  vom Res.-Reg . 222.

Unteroffizier Resen  aus Sintzlingen . bei der Feld-
gendarmerie im Osten, hat zu dem Eisernen Kreuz
die Hess. Tapferkeitsmedaille erhalten.

Das Eiserne Kreuz wurde Lei den Kämpfen an der
Somme verliehen dem kriegsfreiwilligen Unteroffizier im
Füs .-Regt . Nr . 80 Konrad L o e w, Sohn des Direktors Loew
in Eamberg.

Der Sohn des Gemeinderates Karl Menk in Nieder-
Ingelheim . der Gefreite Adolf Menk,  hat das Eiserne
Kreuz 1. Klasse bekommen. Der beim Inf .-Regt . 118
stehende Gefreite liegt gegenwärtig schwerverwundet in
einem Feldlazarett.

Die hessische Medaille für Kriegsverdienste erhielten
aus Bingen Santtätsfeldwebel Schäfer,  Sanitäts -Bizc-
feldwebel Menz  und die Sanitätsunteroffiziere Bastian
und N a u.

Dem Leutnant d. L. I F l ö s e r aus Steeden lOber-
lahnkreis ) wurde für hervorragende Tapferkeit das Eiserne
Kreuz erster  Klasse verliehen . Leutnant Flöser , der an
der Somme verwundet wurde und sich gegenwärtig in
einem Lazarett in Fürth i. B . befindet , besitzt außerdem
noch den Orden vom Zähringer Löwen und die Hess. Tap¬
ferkeitsmedaille.

mir nicht mehr , aber wenn Du noch wegferttg bist, besuche
mich einmal . Du bist ja viel jünger . Bis dahin mit kolleg.
Gruß Dein F . Seibert,  Hauptlehrer a. D . Panrod
(Taunus ), 4. 10. 1916."

Zurückhaltung von Kartoffeln . Der Land rat  des
Landkreises Hanau  gibt amtlich bekannt : „Wie scstgestellt
ist, werden von den Landwirten die Kartoffeln,
die sie nicht für  den eignen Bedarf benötigen , zu rück ge
halten,  scdaß die Lieferungen an die Städte Frankfurt
und Hanau beeinträchtigt sind. Ich mache darauf aufmerk¬
sam, daß in allen Fällen , in denen ein Zurückhalten der
Kartoffeln nachgewiesen wird , diese drei Mark unter
idem Höchstpreis enteignet  werden ."

Die zweite Pilzausstellung in der Riederbergschule
wird , wie uns mitgeteilt wird , auch morgen Freitag von
10 bis 1 Uhr geöffnet sein.

Walfischfleisch. Der Konsumverein für Frankfurt a. M.
und Umgegend hat probeweise Walfischfleisch kommen lassen,
das , wenn es anspricht, in größeren Mengen bezogen wer¬
den soll, um einen Fleischersatz zu bilden . Das Fleisch ist
stark geräuchert und schmeckt als Belag auf trockenem Brot
speckig und lachsähnlich . Allerdings ist der Preis etwas
Hoch: das Pfund kostet 3 Mark : In Freiberg in Sachsen
Haben dieser Tage die städtischen Behörden Walfischfleisch
kommen und es auf dreierlei Art zubereiten lassen : 1. Ge¬
kocht mit Senfsauce . In dieser Art zeigte es einen kräf¬
tigen angenehmen Geschmack bei weichem Zustand . 2. Ge¬
braten . Hier ähnelt die Probe im Geschmack dem Brat¬
hering . 3. Geräuchert . Hier schmeckte das Fleisch lachs¬
ähnlich , ohne dessen Schärfe zu besitzen. Das Fleisch zeigte
in allen Zubereitungen eine schöne meiste Farbe und wurde
für sehr schmackhaft befunden und gelobt . Nach dieser zu¬
friedenstellenden Probe beabsichtigt die Freiberger Fleischec-
innung , versuchsweise eine größere Menge Walfischfleisch
zu bestellen und in öen Fleischerläden zum Verkauf zu
bringen . Nach dem Ausfall der ersten Kostprobe , und da
sich der Preis für des Pfund Walfischfleisch in Freiberg
nicht höher als 1.80 Mark stellen wird , hofft man dort , mit
der Einführung des Walfischfleisches der Fleischknappheit
wenigstens etwas zu begegnen . Auffallend bei der Sache
bleibt allerdings der große Preisunterschied von 3 Mark
in Frankfurt und nur 1,80 Mark in Freiberg.

Heimbesördernng von Leichen gefallener Kriegsteil¬
nehmer. Mit der Heimbeförderung von Leichen gefallener
oder im Felde gestorbener Kriegsteilnehmer sind sowohl
tür die Militärischen Stellen als auch für die Eisenbahnen
— namentlich in den besetzten feindlichen Gebieten — er-
hebliche Schwierigkeiten verbunden . Diese würden einge-
fm^änkt werden , wenn öie Leichenüberführungen nach
Möglichkeit bis nach Beendigung des .Krieges zurückgestellt
würden . Die Bundesregierungen mit Staatsbahnbesitz
haben auf militärische Anregung beschlossen, auf diejenigen
Leichensenöungen , die erst nach dem Kriege zur Aufgabe
und Beförderung gelangen , während eines angemessenen,
später festzusetzenden Zeitraums eine Frachtermäßigung
von 50 Prozent zu gewähren.

Fohlen - und Iungviehwcide Rettbergsau . Nach einer
überaus günstigen Weideperiode werden von der Pferde-
zuch t g e n o s s e n s cha fj für den Stadt - und Landkreis
Wiesbaden Dienstag , den 10. Oktober , vormittags , die
Weidetrere über den Rhein trajcktiert . um in ihre heimat-
lrchen Stallungen verbracht zu werden . Trotz des Mangels
an künstlichen Düngemitteln war der Weidebestand in die¬
sem Jahre ein derartig guter , baß die sonst übliche Hafer-
zufütterung im Hinblick auf die Schwieriakeit und die Ko¬
sten der Beschaffung desselben in der Sommerweide 1916
unterbleiben konnte . Sogar war es der Pferdezuchfgenos-
senschaft möglich, über 60 Wagen bestes Wiesen - und Klee¬
heu in ihren Scheunen cinzufahren , gewiß ein Zeichen
gün st iger Fütterungsverhältnisse.

Ein Mansardcndrcb erbeutete bei einem am letzten
Montag ausgeführten Einbruch in der Niederwaldsiraße
ein Federdeckbett nebst Kissen. Der Kissenbezug ist mit K. S.
gezeichnet. Um Nachforschung und Mitteilungen bittet die
Kriminalpolizei.

Straßenraub . Am letzten Samstag nachmittag hat ein
Schuljunge , der eine Klassenmütze mit Taftüberzug trug
und einen Leiterwagen bei sich führte , an der Ecke Nieder¬
waldstraße und Johannisberger Straße einem neunjährigen
Mädchen die eingezogenen Kundengelder in Höhe von 38
Mark entrissen und ist damit geflüchtet . Mitteilungen über
den Tater werden an die Kriminalpolizei erbeten.

Ei » wahres Geschichtchen. Se . Exzellenz der stellv. kom¬
mandierende General besichtigt ein Ersatzbataillon . Er ist
sehr zufrieden , und in bester Stimmung tritt er auf einen
der braven Landsturmleute , legt ihm leutselig die Hand auf
die Schulter und sagt: „Lieber Freund ! Erklären Sie mi >'
mal das Gelände da vor ihnen . na , . . . ich bin fremd
wer !" Und der Landsturmmann antwortet schnell und mit
mrlitärischer Kürze : „Exzellenz , ich bin auch fremd !"

Die bentsche« Berlnstlisten, Ausgabe 1187 und 1188, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 649, die sächsische Ver¬
lustliste Nr . 336 und öie württembergische Verlustliste Nr.
472. Die preußische Verlustliste enthält u. a. das Füsilier-
Regiment Nr . 80, öie Infanterie -Regimenter Nr . 118, 116,
118, 168, die Reserve -Jnfanterie -Regimenter Nr . 80, 91,
223, das Landrvehr -Jnfanterie -Regiment Nr . 81, öaz Land-
sturm -Jnfanterie -Bataillon Nr . 3, Darmstadt , sowie das
Pionier -Bataillon 1 des Pionier -Regiments Nr . 21.

Kurhaus» Theater» Vereine» vortrage uiw.
Residenz - Theater.  Als Neuheit geht am Sams¬

tag und Sonntag abend „Logiervesuch", Schwank von Fritz
Friedmann -Frederich in Szene , der bereits an einer Reihe
von Bühnen außerordentlich starken Heiterkeitserfolg er¬
zielte mit seinen tollen Situationen und Verwickelungen,
die aus dem Logierbesuch von Verwandten bei einem jun¬
gen Ehepaare sich ergeben . In Hauptrollen sind beschäftigt
die Damen Hold , Bayer , Anörse Hnvart , Richter , v. Ben-
dorf , Hoffmann und die Herren Hollmann . Kamm , Bugge,
Schenck, Kleinke , Möller und Ihle . Die Spielleitung liegt
in den Händen des Herrn O'berregisseurs Brühl . Sonntag
nachmittag wird die feine Lustspiel -Neuheit „Der Herr von
oben !" zu halben Preisen gegeben.

Der Wiesbadener Frauen  chor , früher Frauen¬
klubchor, geleitet von unserer bekannten , einheimischen
Konzertsängerin und Gesangspäöagogin Frau Gussy Aloff,
wird in diesem Winter im großen Kasinosaale zwei Kon¬
zerte veranstalten , und zwar einen Volkslieder - und einen
modernen Abend. Mitglieder werden noch angenommen.
Näheres in der heutigen Anzeige.

Vortrag.  Ueber die Bedeutung Karls des Großen
für das Deutschtum , die deutsche Sprache . Schrift und Kurz¬
schrift wird in der Stcnographieschule Stolze -Schrey (Ge-
werbeschulgebäude ) Freitag , den 6. Oktober , abends 0 Uhr
anfangend , ein Vortrag gehalten . — Gäste haben freien
Zutritt.

Ru§ den Vororten.
Sonnenberg.

Hs Gemeindevsrstandssttznng . Nach der Verfügung des
Lanbrats vom 29. September tritt die Versorgung der
Einwohner mit S p e i s e k a r t o f f e l n für die Wintermo¬
nate mit dem 1. November ein . Für den Monat Oktober
sind besondere Karten auszugeben . — Aus Anlaß des Ein¬
baues der Kanäle in die Straßen im Eigenheim , in öie
Tennelbachstraße . Kaiser Friedrichstraße und Bingertstraße
haben sich im Straßenkörper verschiedentlich Mängel ge¬
zeigt , die aufgrund der Vereinbarung bei der Ortsbesich¬
tigung am 27. September nunmehr beseitigt werden sollen.
— Das von der Gemeinde erworbene Ziegcnlamm wurde
an den Tüncher Georg Wiesenborn weiterverkauft . Um
die Zigenhaltung zu vermehren , bewilligte der Gemeinde¬
vorstand zu dem Erwerbspreis einen Zuschuß . — Bor län¬
gerer Zeit haben die Anwohner der Platterstraße bei der
Gemeinde den Antrag auf Weiterführung der Gasleitung
gestellt. In der Zwischenzeit ist aber angeregt worden , öie
Platterstraße mit elektrischem Licht zu versorgen und zu
diesem Zwecke eine Freileitung ausführen zu lassen. Welche
Beleuchtungsart endgültig gewählt wird , hängt im wesent¬
lichen von der Frage ab, welche Beiträge und welche Ver¬
pflichtungen die Anlieger zu übernehmen sich bereit erklä¬
ren . — Infolge der Kanalisation der Langgasse ist der Fuhr-
werksvcrkehr zeitweise durch die Talstraße geleitet . Jetzt
macht nun die Ehefrau des Spenglers Heinrich Horne in
einer Zuschrift an den Gemeindevorstand geltend , daß durch
das schnelle Fahren der schwerbeladenen Fuhrwerke in
ihrem Hause Talstraße Nr . 30 sich Schäden gezeigt haben,
deren Beseitigung von der Gemeinde verlangt wird . Der
Gemeindevorstand konnte eine Schadenersatzpflicht nicht
anerkennen . Der Vorsorge halber soll der Anspruch bei der
Qaftpflichtversichcrungsgesellschaft angemeldet werden . —
Der Rechnungsabschluß  für das Haushaltsjahr
1918  weist eine Isteinnabme von 1247111,82 M . nach, der
Ausgaben in Höhe von 1243 743.10 M . aegenüberstehen : die
Mehreinnahme  beträgt mithin 3368,72 M . Außerdem
werden auf neue Rechnung die Einnahmereste von 19 912.82
Mark vorgetragen . — Zur Versorgung der hiesigen Ein¬
wohner mit Kartoffeln sind aus der Kartoffelernte 1916
1991 Zentner bereits angekauft und verteilt worden : davon
sind an die Kriegerfamilien 444 Zntner im Werte von 3068
Mark unentgeltlich abgegeben worden.

vierftadt.
Opfertag . Das Ergebnis des Opfertages für die

deutsche Flotte  war in unserer Gemeinde recht zufrie¬
denstellend . Besondere Anerkennuna verdient unsere Leh¬
rerschaft, öie sich bereit fand , da? Einfommeln der Geld¬
spenden zu übernehmen . Die Sammlung ergab 476.9.8 M.

Kriegsanleihe -Ergebnis . Für die 8. Kriegsanleihe ist
hier durch die Schule die Summe von 2398 Mark zusam¬
mengebracht worden.

Nassau uud Rackbamehrete.
n . Bingen , s. Okt. Das Binger Loch  soll gefahrlo¬

ser gemacht werden . Ein aus Vertretern der Regierung
und Stromfachleuten zusammengesetzter Ausschuß hat den
Beschluß gefaßt , das neue Fahrwasser um 80 Zen¬
timeter tiefer  zu legen . Die Trennunasbübne wird
geradegelegt und die Ufermauer 6er linken Stromleite an
öen Kribben auf 8,80 Meter erhöht . Durch diese Verbesse¬
rungen hofft man , die Schtffahrtsverhältnisse im Binger
Loch bedeutend zu verbessern.

<? Griesheim, 8. Okt, Krtegsfürsorge.  Die Ge¬
meinde rodet den nahen Tannenwald um und legt 160
Kleingärten an.

g  Sindlingen . 8. Okt. Ein Schwindler in Uni¬
form?  Hier wurde ein Soldat von der Hattersheimer
Polizei abgeholt , der in seinem Benehmen Nervenüber¬
reizung zeiate . Er war mit dem Eisernen Kreuz geschmückt.
Der Betreffende war auch so in Hattersheim aufgetreten
und hatte 20 Mark erhalten . Da aber sein Verhalten nicht
einwandfrei war . so wurden von Hattersheim aus die
Nachbarorte in Kenntnis gesetzt. was hier zu seiner Fest¬
nahme führte . Man glaubt , daß die Papiere und der Na¬
me des Mannes nicht stimmen , also es mit einem Schwind¬
ler zu tun zu haben.

t . Vilbel . 3. Okt. Todessturz.  Der Igsährige Mau¬
rer Adolf K l ö ß von hier stürzte gestern mittag tm Frank¬
furter Osthafengelände ang dem dritten Stock einer Werft-
Halle ab. Er erlitt einen Schädelbruch und war sofort t o t.

Sport.
Das Wohltätigkeits -Schwimmfest des 1. Frankfur¬

ter Sch wimm - Klubs  ist auf den 29. Oktober verscho¬
ben worden . Der Reichsausschuß für Olympische Spiele
stiftete für die Militärwettkämpfe 8 Kaiserplaketten . Das

Fest steht unter dem Protektorate des Prinzen Friedrich
Karl von Hessen, das Ehrenpräsidium haben Wirklicher Ge¬
heimer Ober -Justizrat Oberlandesgerichtspräsident Dr.
Spahn , Oberbürgermeister Voigt und Polizeipräsident
Rieß von Scheurnschloß übernommen.

Volkswirtschaft.
Reichsbank.

Der mit 30. Sept . 1916 abgeschlossene Status zeigt im Der
gleich mit dem Vorjahre folgendes Bild (in 1000 Mi .):

gegen die
Aktiva

Mrtallbestond .
Darunter Gold.
Reichs - u. Dar»
lehns - Kassenfch,
Not . and -Äanken

Wechsel und
Schatzanweisung.
Lombarddarlrhn
Effektenbestand.
Sonstige Aktiva

1915 Vorwoche
2456,879— 0,523
2419,4344 - 4.525

£85,1274- 701,244
11,934- 6,400

7470,576+ 2143,709
13,1344- 0,755
37,829+ 6,697

251,714- 58,847

180,000 iunver.
80,550 lunver .I

6157,630+ 608,969
4416,255+ 2167,021
292,758+ 10,645

Der Ausweis

Passiva.
Grundkapital .
Reservefonds .
Notenumlauf ,
Depositen . . .
Sonstige Passiva

der Reichsbank

gegen die
1916 Vorwoche

2503,636+ 11,031
2484,774+ 13,148

392,091+ 180,053
1,157 - 15,674

10758,83 lf 3180,913
10,420+ 0,772
75,637— 4,029

616,111- 142,881

180,000  sunver,)
85,471 (unver.)

7369,965+ 509,918
6266,453+ 2586,712

455 994 + 113,555
vom 30. September

zeigt im Vergleich mit dem vom 23. September sehr große
Veränderungen , öie sich aus dem Ultimo , dem Vierteljahrs¬
wechsel und besonders daraus erklären , daß vom letzten
Septembertage ab bereits die Einzahlungen auf öie fünfte
Kriegsanleihe geleistet werden durften , obwohl öie Zeich¬
nung selbst erst am 5. Oktober Mittags 1 Uhr geschlossen
wird.

Bei den Darlehenskassen  ist der Darlehens¬
bestand von 2123 Millionen Mark auf 2484 Millionen ge¬
stiegen : der Bestand an Darlehenskassenscheinen erhöhte sich
bei der Reichsbank um 194.9 Millionen , während 165.5
Millionen dieser Kassenscheine von der Bank , um der Nach¬
frage nach kleinen und mittleren Papiergeldzeichen zu ge¬
nügen , in öen Verkehr gesetzt werden mußten . Der
G o l d v o r r a t hat in der letzten Septemberwoche eine
erhebliche Zunahme  aufzuweisen , er ist um 13.1
Millionen auf 2484.7 Millionen gestiegen . Die Zunahme
des Notenumlaufs (+ 509 Millionen ) bleibt hinter
der Steigerung zum gleichen Termin des Vorjahres um
100 Millionen zurück.

Eine ungewöhnlich große Erhöhung hat in der abge-
laufcnen Woche die Kapitalanlage  der Reichsbank
erfahren , denn sie ist um 3177.7 auf 10 844.9 Millionen Mark
gewachsen. Die Ursache hierfür ist ebenfalls in dem Vier¬
teljahrswechsel , vor allem aber in öen Einzahlungen auf
die fünfte Kriegsanleihe zu erblicken . Um das zu verstehen,
sei daran erinnert , daß die Reichsbonk in dem zwischen der
vierten und fünften Kriegsanleihe liegenden Zeitraum
wiederum in erheblichem Umfange kurzfristige Schatzan¬
weisungen des Reichs an die Geschäftsleute und Privat¬
leute begeben konnte , die jetzt von diesen Kreisen an öie
Reichsbank rediskontiert werden , damit die bisherigen
Eigentümer der Schatzscheine die gezeichneten Beträge auf
öie fünfte Kriegsanleihe bezahlen können . Die Folge ist,
daß der Bestand der Reichsbank an Schatzscheinen steigt,
gleichzeitig aber auch die fremden Gelder , in denen das
Guthaben des Reiches enthalten ist. Die Steigerung der
fremden Gelder betrug in der letzten Septemberwoche des
Jahres 1915 2167 Millionen Mark , in der letzten Septem¬
berwoche des laufenden Jahres dagegen 2586.7 Millionen
Mark . Sowohl öie bankmäßige Deckung , als auch die
fremden Gelder , öie sich am 30. September auf 6266.5 Mill.
Mark stellten , haben eine noch nie dagewesene Höhe er¬
reicht. Da öie Zunahme in allererster Reihe durch die
Einzahlungen auf die Kriegsanleihe beeinflußt ist, das
Reich aber ans den Einzahlungen Schatzscheine äblösen
wird , so läßt sich voraussehen , daß in kommenden Aus¬
weisen der Reichsbank die Kapitalanlage und öie fremden
Gelder wieder eine entsprechend starke Abnahme zeigen
werden . Das Gleiche dürfte vom Notenumlauf gelten.
Deckung des Notenumlaufs durch Gold 33.7 Prozent (36
Prozent ). _

XX Obst- und Gemüsemärkte. Am 4. Okt. erzielte in
Freinsheim  der Zentner Aepfel 14—20 M ., Pfirsiche
36—45 M ., Birnen 20—35 M „ Tomaten 30—35 M ., in
Bingen  der Zentner Aepfel 25 M ., Tomaten 30 M.,
Pfirsiche 50 M ., Trauben 60 M .. Zwiebeln 20 M ., gelbe
Rüben 15 M ., rote Rüben 12 M ., weiße Rüben 15 M.
Bohnen 40 M.

Aii8w3r1ige Börsen.
Xew -York , 3 Okt.
Tendenz für Geld.
Geld auf 24 Stunden . . .
Rfllier-Bulllon.
Atch.Top.u.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm..
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
_St . Paul Shares . . .
Denv.u.RioGrande com
Erie comm.
. . .do. .fst, pretered . . .
.Illinois Central Shares
Loulsvilleu .NashvilleS.
Miss. Kans&Texas com.

.do . do. .pref.
Missouri Pacific comm.

New -Yorker Börse.
V. K. L. f . V.K

fest. strn. New-York Centralbahn 109%
2% 2% Norfolk u .Western com. 138 ' /,

69% ■ 68 3/s NorthernPacific comm. 113%
106% i06 ’<s Reading comm. 111 -7,

88 -/, 88 -/« Kock Island com.
179K 180 ' /, Southern Pacific.

. . .do_ Rallway com.
1017*

25 '/«
86- 96 . . .do. do. . .pref. 68-

1497,133U 14/t: Unlon -Pacific comm. . .
39Vs 40% .do . prefered 83-
54- 54 »/' Wabash prefe .ed. 52 »'°

106 -/, 108- Bethlehem Steel. 555-
133- 135% Anaconda Copper.

General -Electrie.
967,

33/j 37/. 179 ' /-

4% 4Vs
UnitedStatesSteelCom.

+ exkl.
1177s

London , 3 Okt.
Consols.
Japaner .
i% Brasilianer_
Portugiesen. I 56
Baltimore.

Londoner Börse
V. JL L. K.

59 - 59-

5612

Cauadian Pacific . . .
Erle.
South . Pacific.
Union Pacific.
United States Steel . .

L.K,
im
139M
113-/.
112V«
101%
251/z
68Vs

150%
83-
52%

550-
96%

180%
117%

V. K. L. K.
186-75I187 .50
42 -62 42 .25

106-87 106 .62
157-50 157.12
123.75U23 .37

Aus London , 4. Okt. wird gemeldet : Infolge des vorteilhaften Zinsfusses
der neuen Exehepuer Bonds fand ein Prelsfall in erstklassigen
Werten , statt . Der Fall betraf Kriegsanleihe , Konsuls, koloniale Werte, be¬
sonders aber auch franzBsche Anleihe.

Schrlstleitmig: « « r « y a r » ©rot &u «.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. GrothuSl
für Kunst, Wisienichast, UnterhaliungS. und uolfSwirtfchaftlicheuTeil:
B. E. E t f e n 6 e t o * r ; für Stadt , und Landnachrtchten, Aericht uud
Sport: T. D i e tz« l ; für die Anzeigen: Carl  R » st1 1; sämtlich in

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener B e rlagS - Anstalt G. m. b. H«

Wetterbericht ber Wetterdienststelle Weilbvrg.
Voraussichtliche Witterung für « . Oktober r

Wechselnd bewölkt , einzelne Regenfälle . Temperatur wenia
geändert.

Wasserstand : Caub 2.28» Weilbura 1.28 Meter.



Freitag - 6 Okt . :
Abends 7.30 Uhr

im grossen Saale:
H « Zyklus -Konzert.

Leitung: Herr Carl Schnricht,
Städtischer Musikdirektor

und Herr Professor Waldemar
7. Baussnern, Frankfurta. M.
Solist: Herr Leo Sleztk, K. K.

Kammersänger (Tenor).
Orchester: Verstärktes städt.

Kurorchester.
VORTRAGSFOLGE.

1. W.v. Baussnern : Symphonie
Nr. 4 in C für kl. Orchester
und Klayier.

I. Sehr ruhig.II. Sehr rasch.
III. Langsam.
IV. Mit Grazie, nicht zu rasch.

Unter Leitung des Kompo¬nisten.
Am Klavier:

Herr Hans Welsbach.
LFranz Schubert: „Die All¬

macht“. Orchesterbearbeitg.
von Felix Mottl.

Herr Leo Slezak.
- PAUSE. -

3. L. v. Beethoven: Arie des
Fiorestan aus der Oper„Fidelio“

Herr Leo Slezak.
4. L. v. Beethoven : III. Ouver¬

türe zur Oper „Leonore“.
5. Lieder m.Klavierbegleitung;

a) Joh. Brahms: Botschaft.
Feldeinsamkeit. Sehnsucht.
b) Rieh. Strauss : Ach, weh’
mir unglückhaftem Mann
Befreit. Winterliebe.

Herr Leo Slezak.
Ende gegen 9.30 Uhr.
Einzelpreise: Logensitz

5 Mk., Mittelgalerie 1. und
2. Reihe 4 Mk., I. Parkett 1. bis
20. Reihe 4 Mk., I. Parkett
21.—26. Reihe 3 Mk., Mittel¬
galerie 3. bis letzte Reihe
2.50 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk.,
II. Parkett 2.50 Mk., Rang
galerie Rücksitz 2 Mk.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes
pünktlich geschlossen u. nur
in den Zwischenpausen ge¬öffnet.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Turngau# Wiesbaden.
Sonntag , den 8.Oktober , nach mittags 2 Uhr

auf dem Uebungsplatz rechts der Dotzheimer Strasse
Feldweg oberhalb der Bettfedernfabrik, bei Gün¬
stiger Witterung

Wetturnen
der jugendlichen Mannschaften der drei Turnvereine
und der Jungmannen der militärischen Vorbereitungdes Stadtkreises Wiesbaden.

Bei schlechtem Wetter findet das Turnen nach¬
mittags 2 Uhr in der Turnhalle des Männerturnvereins
(Platterstrasse) und die Preisverteilung abends 8 Uhr
statter Turnhalle des  Turnvereins (Hellmundstrasse)

Zu zahlreichem Besuch laden wir alle Turner und
Turnfreunde ergebenst ein.
5122  Der Gauturnrat.

r f
nimmt noch

stimmbegabte Damen als Mitglieder auf.
auch solche mit ungeschulter Stimme. Dieselben erhalten auf
Wunsch Unterweisung im Tiefatmen und in der Tonbildnng.
Der Wiesbadener Frauenchor bezweckt die künstlerische Pflege
des Volksliedes und des a Capelia Gesanges, sowie die Auf¬
führung grösserer Werke mit Solisten. - Die Proben sind
Mittwochs, abends8 - 91/2 Uhr, Luisenstrasse 7,1. Am 11. Oktober
ist die erste Probe. Näheres durch die Dirigentin Frau Küsst
Aloff , Kapellenstr. 12, tägl . 12 l hl Ur oder schriftlich 7376

Leipziger Platz 10

Statt Karten.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töehterehens

zeigen hiermit hocherfreut an
Major Wieczorek , z. Zt . im Felde
Frau Elfriede geb . Schneider

Wiesbaden , Dotzheimer Str. 40, I. 5125

Hierdurch geben wir bekannt, daß wir von der Reichs-
hülsenfruchtftelle Berlin als Gbertommistonär zwecks An.
kauf und Abnahme der beschlagnahmten yölsenftiichte be.
stellt worden sind und dürfen die Hülsenfrüchte nur an ims
zur Ablieferung gelangen; Besitzer von Hülsensrüchten, welche
ihre Erträgnisse der zuständigen Behörde noch nicht ange¬
meldet haben, werden hiermit an diese Anmeldungspflichtnoch,
mals erinnert . Wegen der Uebernahme der Hülsensrüchte
werden wir an die einzelnen Besitzer noch herantreten.

fionött. fcnmofltMMe für JeMW
Filiale : Frankfurt a. M . 5123

In unser Handelsregister B. wurde unter Nr . 69 bei der
Firma Kalle & Co . Aktiengesellschaft mit dem Sitze zu
Biebrrch a. Rh . folgendes eingetragen:

Gesamtprokura in der Weise, daß jeder Prokurist zusammen
mtt einem Vorstandsmitglied oder dessen Stellvertreter oder

ifferteilt • ” Prokuristen zur Zeichnung der Firma befugt ist,
dem Kaufmann Max Knhl zu Biebrich a . Rh.
dem Kaufmann Otto Halbritter zu Wiesbaden.
dem Kaufmann Richard Meißner zu Biebrich a . Rh.
Wiesbaden , den 30. September 1916.

A- 32 _ Königliches Amtsgericht , Abt . ».

und bringt sie der Abteilung 6 des Kreiskornitees
vom Roten Kreuz, Herstellung von Konserven für Feld-
und hiesige Lazarette, Mainzer Strotze 19 . Dieselben
ergeben getrocknet ein vorzügliches Kaffee . Ersatz.
Mittel. 7903

Ministerium siir
LaillUvirtschast, Domänenn. Forsten.

Noch >n höherem Grade als im vergangenen ist es in diesem
Jahre von Wichtigkeit, die zu erwartende Eich-, Buch- und Roß-
kastamenmast »ur Erleichterung der Viehhaltung und zur Mil¬
derung des herrschenden emviindlichen Mangels an Del in
leder möglichen Weise auszunutzen.
, _ D'e Königliche Negierung wolle der wichtigen Angelegen-
tzett ihre voll« Aufmerksamkeit schenken und sofort alle zur Er¬
reichung des gesteckten Zieles erforderlichen Vorbereitungen
treffen, insbesondere di« in Frage kommenden Ortsbeamten
mit eingehender Anweisung versehen.
*0^ *7.'"meinen Runderlassen vom 7. August 1915 — III
irr o'« .. i . T?T12341 — und vom 14. September 1915 —

11 cv . 13625 — für das Sammeln usw. der genann¬
ten Fruchte erteilten Anweisungen, auf di« ich verweise, sind
im allgemeinen auch für das laufende Jahr zu beachten.

In einzelnen Punkten werben ste, wie folgt, ergänzt oderabgeandert:
1. Wegen des Eintriebes von Schweinen und anderem Vieh

m die masttragenden Buchenbestände und wegen des
L-ammelns von Bucheckern zum Zweck des Versütterns
behalte ich mir vor , besondere Bestimmungen zu treffen.

2. Das Sammeln der Früchte kann entweder wie im Vor-
lahre für Rechnung der Verwaltung oder auf Grund un¬
entgeltlich — unter Umständen unmittelbar von den För¬
dern — abzugebenderErlaubnisscheine erfolgen. Letzteren-
falls können die gesammelten Früchte nach dem Er¬
messen der Königlichen Regierung den Sammlern über¬
lasten oder gegen Zahlung eines angemestenen Sammei-
iohnes für die Forstverwaltung ganz oder teilweise in
Anspruch genommen werden.

3. Ich ermächffge di« Königliche Regierung, auch Eicheln.
Bucheckern und Roßkastanien, die in der Umgebung der
Staatsforstreviere gesammelt worden sind, namentlich da
für Rechnung der Staatskasse anzukanfen und zur dem-
nachstigen vorschriftsmäßigen Verwendung aufznbewahren,
wo es an anderen nahe gelegenen Abnähmestellen fehlt.

4‘ bringend empfohlen, die Buchestern nicht aus¬
schließlich durch das mühsame und zeitraubend« Auslesen
vom Boden, sondern auch durch das Abklopfen der Aests.
namentlich von Randstämmen, mit umwickelten Berten
und durch Abschlagen mit Stangen aus untergebreitete
Sucher oder auf den vorher von Laub befreiten nacktenBoden zu gewinnen.

Ist die Laubbecke eines Bestandes nur schwach, so
kann auch in Frage kommen, sie vor dem Abfall der
Früchte zusammenzukehren und dadurch das spätere Sam¬
meln der Früchte zu erleichtern.

Endlich kann auch das Zusammenfegen des Laubes
mit den Bucheckern und nachfolgendes Aussondern der
Früchte durch Werfen und Sieben — hierzu ist ein grö¬
beres und ein feineres Sieb erforderlich, von denen
lenes die Buckln nebst den feineren Beimengungen
durchläßt,  dieses die reine Buchei »urückbält  —
das Sammeln sehr fördern.

5. Für das Sammeln werden fast nur Frauen und Kinder
m Betracht kommen.

Es siebt erfreulicherweise zu erwarten , daß der Herr
Minister der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten
auch in diesem Jahr « die Schulkinder »ur Teilnahme an
der Sammelrrbeit nach Bedarf beurlauben lasten wird
Weitere besondere Mitteilung hierüber behalte ich mir
vor. Gegebenenfalls wolle di« Königliche Regierung
von der Verwendung von Schulkindern möglichst ausge¬
dehnten Gebrauch machen und die Ortsbeamten anweisen,
daß ste stch der sammelnden Jugend während ihres
Amentholts im Walöe aitf das Fürsorglichste annehmen,
damit niemand zu Schaden kommt.

6. Die Zahlung des Sammellohnes kann nach Maß oder
nach Gewicht erfolgen.

Die Preise, zu denen die Eicheln und Roßkastanien
von der Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte
werden übernommen werden, sichen noch nicht fest. Für
Eicheln und Roßkastanien dürften aber mit Sicherheit
nicht geringere Preis« als im Vorjahre , das sind für
lufttrockene Eicheln 19 M und für lufttrockene Roßkasta¬
nien lo Jl  je 100 Kilogramm gezahlt werden. Die lust¬
trockenen Bucheckern werden vom Kriegsausschuß stir
pflanzliche und tierische Oele und Fette übernommen, der
stch bereit erklärt hat, 60 Jl  für 100 Kilogramm zuzahlen.

Weitere Mitteilungen hierüber hchalie ich mst vor.
7. Die Sammellöhne sind allen Sammlern , insbesondere also

auch den Schulkindern, gleichmäßig in solcher Höhe zu
gewähren, daß st« zusammen mit den für Reimgen Ab-
lüste«, Aufbewabren, Pflege und Verbringen der Früchte
mich der nächsten Bahnstation der Verwaltung entstehen¬
den weiteren Kosten hinter den zugesicherten Höchstpreisen
nicht wesentlich zurückbleiben oder diese auch ganz er¬reichen.

8- Von Wichtigkeit ist, daß den Sammlern die Ablieferung
der Früchte durch Einrichtung zahlreicher, in der Nähe
der masttragenden Bestände gelegener Abnähmestellen
erleichtert und der Sammellohn möglichst ebendort als¬
bald nach der Mnahme gezahlt wird.

Den mit der Auszahlung der Sammellöhne betrauten
Personen müssen zu dem Zweck die ersorderlichemBar-
nrittel rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden.

Ich nehme an, daß mit dem Geschäft des Auszahlens
in der Regel die Vorarbeiter der betreffenden Förster
werden beauftragt werden können.

9. In betreff des Einsammelns von Eicheln durch Forstbe¬
amte für den eigenen wirtschaftlichen Bedarf verbleibt
es bei der Vorschrift meines Runderlasses vom 14. Sep¬
tember 1915 — III 6757. IA Ille 13 625 —.

Ich hoffe, daß eS möglich sein wird , sowohl den beteiligten
Beamten als auch den Sammlern seinerzeit einen Teil de? aus
den gesammelten Buchein gewonnenen Oeles und Oelkuchens zu
überweisen. Die Entscheidung hierüber steht noch aus . Sobald
ste ergangen ist, wirb hierzu weitere Verfügung ergehen.

Auch darüber bleibt die Bestimmung noch Vorbehalten, ob
Son den gesammelten Eicheln und Roßkastanien an die in d°r
Umgebung des Waldes wohnenden Viehhalter zur Befriedigung
ihres wirtschaftlichen Bedarfs abgegeben werden bars.

Bis zum 8. Januar 1917 ist mir anzuzeigen, welche Mengen
von Eicheln. Bucheckern und Roßkastanien gesammelt, und welche
Sammellöhne und sonstige Kosten durchschnittlichje Hektoliter
oder Twvvelzentner der verschiedenen Früchte verausgabt wor¬den sind.

Diese Verfügung, von der . . . . weitere Stücke beigeschloflen
werden, rst den in Frage kommenden Obersörstereien zur Kennt¬
nisnahme und Beachtung und zur schleunigen weiteren Ver¬
teilung an die beteiligten Forstschutzbeamten sofort zuzustellen.

Etwa erwünschte weitere Stücke sind alsbald  bei der Ge¬
heimen Kanzlei meines Ministeriums anzufordern. 877

Freiherr Ion Schorlemer,

Dir. Dr. Loewenberg’s
Pädagogium

(Höh. Privatsch. mit ki.
Familienpensionat)

Rheinbatinstr . 5.
Fernsprecher 1583.

Bei gr. Zeitersparnis
gründl . Vorbereit, f. alle
Schnl- n. Mtlttärprflfnngen
einschl Abitur .

Arbeite- und Nachhilfe¬
stunden für schwache
Schüler sämtl. höh. Lehr¬
anstalten. Eintritt jeder¬
zeit. Aufnahme beding,kostenfrei durch 5021

Größere Villa
Alleinbewohnen.

RM 866
modern, zum
mit Garten

zu kaufen gesucht.
Angeb. erbitte u. F. W. S. 588

an Rudolf Moffe.Frankfurta .M.
Alt-Israel . Kultusgemeinde.

Svnagoae : Friedrichstr. 33.
Freitag

Kol Nidrei
Jom Kippur

Wochentage

morgens 5.30 Uhr
nachmittags 2.00 Uhr

abend » 5.45 Uhr
morgens S.30 Uhr
Zister 11.00 Uhr

Predigt 11.30 Uhr
abendß 0.33 Uhr

morgens 7.00 Uhr
abends 5.15 Uhr

6.15 Uhr

HM?

Feudales Schloß -Rittergut
nahe Ostsee iBeriin in 4 Stunden zu erreidien!, reichlich 3000
Morgen guter ertragreicher Acker, prima Wiesen und Weiden,
teils alter Laubwald. Prima Jagd auf Schwarz», Rot -, Reh-
wlw viel Wassergeflügel. Prima Gebäude, hochherr)chast!iches
Schloßam  See gelegen. Prima wertvoll. Inventar , verkäufl.
mr 2 Millionen Mark , mit hoher Anzahlung. Kleiner sterren-
fltz oder Villa am Rhein wird evtl, mit in Zahlung genommen.
Ernsthafte Zelbstkäuser mst nachweisl. größerem Kapital wollen
sich wenden an ksh . Denker, Landwirt ,Berlin,Flensburger Str .23.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel
und Hausbedarfsartikel in Wiesbaden

am 30. September >916
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.

Futtermittel bei .Händlern
Preis »iedr., höchst.

v »f» . . . . i0v Kg.iU.60 34.60
v-u . . ffa.ca.OO 14.00
Kleeheu . . . 100 O3.lfi.n0 18.00
Rtchtstroh . . . 100« 8-10.0010 .00
Krummstrob . . 100 Kg. 7.50 9.00

Butter , (hier , Käse » . Milch
Ub6irtter,SflfsTaJmb. 1Kg g 44 5 44
irtnfeier . . . . 1 St 0A2 0.42
Frisch« Eier . • 1St . 0 41 0 41
Eier ». d. Zentrale 1 Si . 0.00 0 00
Vollmilch . . , . I Lti 0.30 0.80

Kartoffel « und Zwiebeln.
Neue Kartoffeln . I Kg. 0 18 0 12
Zwiebeln . . . . 1 Kg. 0.30 0.86

Gemüse.
Weißkraut . « . 1 et . o 20 0 45
»etMwwi . . . l Kg. 0.12 0.14
Rotkraut . . , . r St 0 05 0 60
Wirsing . . . . l St . 0 20 0.80
Rosenkohl . . . 1Kg. 1.20 1.20
GrüntehlsBinterk .) I Kg. 0 ->4 0 24
Römischkohl . . 1 Kg. 0 24 0 80
M. gelbe Rüben
Weibe Rüben .
Role Rüben .
Weihe Rüben .
Kohlrabi . . -
Erdkohlrabi

l Bbd. 0.10 0.10
I Kg. 0.20 0.40
1 Kg. 0.30 0.40
1Kg. 0.28 0-40
iSt 0.07 0.12
1 ®t 0.18 0.20

Spinat . 1 Kg. 0.40 0.50
Blumenkohl . . 1 St . O.30 1.00
Gr. Etangenbohit I Kg. 1.00 120
Gr. Buschbohne» ' “ ‘
Meerrettich
Sellerie . .
Kopfsalat . .
Endtosensalat
Feldsalat

' Kg. 0.80 0.80
>St ,!.20 0.80
>St . 0.10 0.15
' Si . 0.05 0.12
'St . 0.10 0.15
' Kg. 0.00 0.00

Felbgurken (Salat u
Einmachgurkenl . l St 0 40 0 70

Treibgurk.sSalatg.1 I St . 0.35 0 85Kürbis
Tomaten .
Rhabarber
Radieschen
Rettich. ,

' Kg. 0.24 0.24
1Kg. 0.80 1.10
>Kg 0.80 0.30

1 ®66. 0.04 0.10
r St. 0.10 0.12

Ob'
Eßäpfel
KochLpsel
Eßblrnen .
Kochbtrne»
.Owetschen
Pfirsiche
WetnNaubev

I Kg. 0.90 1.20
1 Kg. 0.24 0.60
I Kg. 0.60 1.40
I Kg. 0.50 0.80
I Kg. 0.80 0.50
l Kg. 1.50 2.00
' Kg. 1.00 1.80

I PreiS ntedr.,höchst.Quitten . . . . I Kg. 0.80 1.00
Zitrone» . . . . ! St .018 0 ^0
Melonen . . . I Kg. f .40 9 00
Walnüsse . . . . I Kg. 9,00 2.20

Fische.
Heringe, gesalzen I St 0.40 040
Teeweigl. (Merl., l Kg. 9 00 9 40

. >Kg 3)00 3.20
«ratschellstsch . . 1» „ oflO 9 40
Stabeltau. . . . 18g. 9-80 &20

- ' • « uSschn. I Kg 3 80 4.40
.I Kg. 3.20 3.26

RotzunaelSlmandeSII Kg. 5 60 600
ftodf ' M - ' Kg. 1.40 1.60
vechl. lebend . . I Kg. 3.00 8.00
Karpsen, lebend . 1 Kg. 2 gQ 9.60
Schleien, lebend
Seehech!, ganz
Zander, allgem.

! Kg. :i.00 3.00
1Kg. 3.00 8.20

■1 Kg . 5.00 5.00
Geflügel und WildGans

Hahn . . .
Huhn . . .
Taube . . .
Rehvorderblats
WUdrogoul .

>Kg. 7.60 7.60
'Kg . 7.60 7.60
t K°. 7.20 7.20
1 St 2.00 2.00
1Kg. 3.40 4.00
1 » 8. 1.80 1.80

Jvletfcbtoaten.
Etc übr. Fletschpr. werd. n. einmal
Im Monat notiert unb veröffentlicht.
Schwartenmagen
Bratwurst . .
Fleischwnrsi. .
Leberwurst . .
Blutwurst, irisch
Ros,fletsch . .

' Kg 4.40 4.40
1Kg. 4.40 4.40
1K«. .140 4.40
1Kg. 3.60 3.60
I Kg. 3.8i 3.8O
t Kg. 4 00 4.0t

Weintrauben, auSl. I Kg. 1 00 4 00
Himbeeren . . . 1Kg. 1.60 1.60
Brombeere» . . 1 Kg. 0.80 1.00

Mestl im Großhandel-
Weizenmehl Nr. V 1VVKg.4i .00 41.0t
Roggenmebl Kr. 0 100 Kg. 86.80 ,36.80

Schwarzbrot, gemtsch.
teS Brot aus Rog-
gen u. Weizen¬

mehl . l Kg. 0.40 0. 40
dito . l Laib (1.50 0 50

emmel (Brölchen) I Kg. 0.90 0‘90
.Kolonialware « .

Weizenmehl z. Speise-
bereltg. . I Kg. 0.50 0.50

Roggenmehi I Kg. ().4Z 0.42
Fadennndeln . . I Kg. 1.02 1.02
Weizengrieß . . . l Kg 0.00 0.00
Gemischtes Backobst1Kg. 2.60 2.60
Zucker, harter . . l Kg. 0.64 0.64
Spelkesalz . . . I Kg. 0.22 0.24
Hei ;- « . Beleucht » « qsstoffe
©teilet. (HauSbr.) övS«. 1.80 1.85
Braualohlenbrlk. öv Kg 1.40 1.40
Braunkodlenbrlk. 100 St 1 40 1 40
Petroleum . . . . 1 St 0.00 O’.OO

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Ausgabe von Fleischkarten.

Gegen die Zurückgabe der seitherigen Fleischkarten findet am
Freitag , den 6. Oktober 1916

die Aushändigung der Reichsfleischkartenstatt und zwar im
Laai « des Nassauer Hofes. Die Ausgabestunden sind die gleichen,
wie für die Abholung des Fleisches

Es wird ausdrücklich darauf auimerisam gemacht, daß die
Einwohner die Karten bei der Abholung sofort nachzählen
müflen. Spatere Einwendungen müssen unberücksichtigt bleiben.
Ebenso kann für verlorene gehende Karten kein Ersatz ge¬leistet werden.

Svnnenberg , den 4. Oktober 1916. 7373

__ Der  Bürgermeister . BucheIt.
Sonnenberg . — Bekanntmachung.

Abgabe der Fahrradbereifungen.
Die Abnahme und Bezahlung der freiwillig abgelieferten

un-d noch abzuliefernden Fahrraddecken und Fahrradschläuche
findet am Samstag , den 7. Oktober 1916. nachmittags von 3
I* * Ubr im Gasthaus „Zur Krone". Wiesbadener Straße 2

(Endstelle der Elektrischen) statt.
Im Termin wird ein Arbeiter anwesend sein, welcher die

Decken und Schläuche von den Fahrrädern abnimmt.
Sonnenberg , den 27. September 1916. 7310

_ _ _ _ Der Bürgermeister. Bu ckelt.
Sonnenberg . — Bekanntmachung.

Verkauf von Rind-, Kalb-, Schweinefleisch und von Wurst
bei den hiesigen Metzgern am

Freitag , den 6. Oktober 1916
gegen Vorlegung der Fleischkarten.

Reihenfolge und Berkaufsstunben werden durch Anschlag an
der Bingertstraße , am Tennelbach und an der Krone bekanntgegeben.

Sonncnberg , den 4. Oktober 1916. 7374
Der Bllrgermeifter. B u chel t.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

